
KNIT TLINGEN/ VAIHINGEN. Die
Luftpistolen-Spezialisten des
KKSV Ensingen 1 sind auch in
der Winterrunde 2022/23 in der
Vaihinger Kreisliga das Maß aller
Dinge. Der aktuelle Titelverteidi-
ger, nach der Auftakt runde noch
auf Rang zwei, konterte in der
zweiten Wettkampfrunde mit ei-
nem deutlichen 1071:1008-Heim-
erfolg gegen die SpS Wiernsheim
1 und übernahm damit die Ta-
bellenführung.

Abgeben musste diese der SV
Aurich 2, der gegen den SV Der-
dingen 1 zu einem ähnlich kla-
ren 1055:1011-Sieg kam. Aller-
dings sind die Vaihinger Vor-
städter damit nach wie vor in

der Verlosung, wenn es um den
Meistertitel geht. Dritter im Bunde
ist das vierte Team aus Aurich, das
beim VfS Knittlingen 2 einen
1043:975-Erfolg landete. Zurückge-
fallen in der Rangliste ist der SV
Derdingen 1, der gemeinsam mit
dem VfS Knittlingen 1 (1016:987
beim KKSV Illingen 1) jetzt das Mit-
telfeld anführt, während am Tabel-
lenende nur die Teams des KKSV
Ensingen 2 und des SV Sersheim 1
ein wenig abgefallen sind. Neuer
Spitzenreiter in der Einzelwertung
ist der Ensinger Top-Schütze Mi-
chael Roser. Der Vorjahreszweite
trug mit seinem neuen Saisonre-
kord von 371 Ringen zum Füh-
rungswechsel an der Spitze bei. rh

KKSV Ensingen 1
erobert Tabellenspitze
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#Freundschaft
Schauspiel mit Gilla Cremer und Gerd Bellmann

Theater im
Uhlandbau
Mühlacker

Tickets & Abonnements: Telefon 07041 876-305 | vhs@stadt-muehlacker.de
www.muehlacker-kultur.de | www.reservix.de

Auf große Begeisterung stieß beim
Frauenwirtschaftstag in Mühl-
acker am Donnerstagabend der in-
teraktive Impulsvortrag „Gehirn
an – Stress aus“, ein Training für
Gehirn, Körper und Persönlich-
keit. Das von Referentin Heidrun
Link entwickelte Programm soll
für mehr Motivation, Konzentrati-
on sorgen und zugleich Stress vor-
beugen.

Wer dachte, er könnte dem
spannenden, abwechslungsrei-
chen und kurzweiligen Vortrag
entspannt lauschen, der irrte: Auf-
stehen, mitmachen und auspro-
bieren war zwischen den theoreti-
schen Teilen zum Thema „Gehirn“
immer wieder angesagt. Dabei
verknüpfte die Gründerin und Ge-
schäftsführerin von „Link Moves“
in Stuttgart Bewegungen mit kog-
nitiven Aufgaben, wie dem Buch-
stabieren von Wörtern. „Wenn wir
Fehler machen, ist das gut für den
Kopf, dann entstehen neue Ver-
knüpfungen“, so Heidrun Link.

Die ausgebildete Tanzpädago-
gin mit betriebswirtschaftlichem
Hintergrund und Gehirnfitnessex-
pertin hat mit „Link Moves“ ein
eigenes Programm zur Stressbe-
wältigung, Motivation und zur
Konzentration entwickelt. Link,
die als Referentin auf der Bühne
steht, coacht und begleitet Füh-
rungskräfte und deren Mitarbei-
tende. Sie weiß, dass Unsicher-
heit, Veränderungen, Angst, Stress
und Reizüberflutung keine guten
Begleiter im (Berufs-) Alltag sind.
Für das Gehirn und somit auch für
den Körper und das Wohlbefinden
stelle dies eine große Herausforde-
rung dar. So erfuhren die Besuche-

rinnen des Frauenwirtschaftstags
theoretisch, aber auch ganz prak-
tisch, wie sie dieser Situation posi-
tiv und lösungsorientiert begeg-
nen können und welche Werkzeu-
ge es dafür gibt, um an der eige-
nen Stressprävention, Konzentra-
tion und Balance zu arbeiten.

Als ehemalige Bühnentänzerin
mit Wettkampferfahrung sowie
Geschäftsführerin eines weltweit
tätigen Unternehmens weiß Link,
wie man mit stressigen Situatio-
nen umgeht. Mit viel Bewegung
und Humor regt die Trainerin mit
ihrer mitreißenden Art die Zuhö-
rerinnen zur Selbstreflexion und
zum Umdenken an. Aha-Effekte,
praktische Übungen, Tipps und
Tricks sorgen zwischendurch für
mehr Energie. Aber auch wer die
„heimliche Königin“ im Gehirn ist,
erfahren die Besucherinnen.
Stress bringen beispielsweise Zeit-
druck, Ablenkung und Lärm. In
einen positiven „Alpha-Zustand
könnten Langeweile, ein leiden-
schaftliches Hobby, Haus- und

Gartenarbeit, bügeln und das Hö-
ren von harmonischer Musik füh-
ren sowie kurze Bewegungseinhei-
ten, verknüpft mit Elementen für
den Kopf. 

Im Kurzgespräch mit der
Gleichstellungsbeauftragten des
Enzkreises, Kinga Golomb, sprach
Link zur Zeit der Gründung ihres
Unternehmens, aber auch von
schlaflosen Nächten. Zum Frauen-
wirtschaftstag gab es über 100 An-
meldungen“, freute sich Bürger-
meister Winfried Abicht – wenn
auch einige Stühle coronabedingt
unbesetzt blieben. Abicht verwies
ebenso auf ein bewährtes Organi-
sationsteam. Die Frauenwirt-
schaftstage sind ein Gemein-
schaftsprojekt. Sie werden veran-
staltet von der Stadt und der
Volkshochschule Mühlacker, dem
Landratsamt, der Handwerkskam-
mer, der Industrie- und Handels-
kammer Nordschwarzwald, der
Agentur für Arbeit und zahlrei-
chen weiteren Unterstützern und
Beteiligten.

Zur Selbstreflexion motiviert
■ Frauenwirtschaftstag im
Mühlacker Uhlandbau
lockt viele Interessierte.
■ Referentin gibt gut 100
Besucherinnen Tipps und
Tricks mit auf den Weg.

SILKE FUX | MÜHLACKER

Aufstehen, mitmachen und ausprobieren: Viel Bewegung ist beim Frauenwirtschaftstag im Mühlacker Uhlandbau angesagt. FOTOS: FUX

Tanzpädagogin und Gehirnfitnessexpertin Heidrun Link aus Stuttgart weiß, wie man
motiviert und Stress bewältigt.
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ÖTISHEIM
■ Gisela Dietrich starb mit
87 Jahren. Die Beerdigung findet
am 25. Oktober um 14.30 Uhr auf
dem Friedhof in Ötisheim statt.

STERNENFEL S. Ein E-Carsharing
wird in Sternenfels eingerich-
tet. Der Gemeinderat beschloss
im Sitzungssaal des KommIn
die Kooperation mit der Firma
Deer GmbH. Ein Schritt zu
„Verkehrsalternativen im länd-
lichen Raum“, so formulierte es
Bürgermeisterin Antonia Walch
am Donnerstagabend. Laut ihr
wurde bei anderen Unterneh-
men nachgefragt, die aber nicht
attraktiv genug waren. Illingen,
Kieselbronn, Maulbronn, Za-
berfeld gehören laut ihr in der
Region ebenfalls zu den Deer-
Kunden. Wie Umut Kizmaz von
dem Unternehmen sagte, ist
„deer-mobility“ eine 100-pro-
zentige Tochter der Energie
Calw. Auf einer Parkfläche vor
dem Gründer- und Innovati-
onszentrum TeleGis in Sternen-
fels will das Unternehmen auf
zwei Stellplätzen eine Ladesäu-
le mit zwei Ladepunkten ein-
richten. Die Kosten des Netzan-
schlusses mit den Tiefbauarbei-
ten trägt die Gemeinde. Über
eine App können Stunden-, Ta-
ges- oder Wochenendtarife ge-
bucht werden. Die Ladesäule
kann auch von externen Ladern
genutzt werden.

Zahlreiche Fragen hatten die
Räte zum Buchungssystem.
Wie Umut Kizmaz sagte, sind
derzeit 170 Kommunen Kun-
den. Ein breiter Erfahrungs-
schatz sei vorhanden. Klaus
Riekert (Freie Wähler und SPD)
schlug vor, auch in Diefenbach
Sharingplätze für E-Cars zu
schaffen. Außerdem einen
Sponsor zu suchen, der die Ge-
meindekosten für die Tiefbau-
arbeiten zum Bau der Ladesäu-
len übernimmt. Er wies auf den
geplanten Umbau einer Bushal-
testelle in diesem Bereich hin.
Dies dürfe nicht zu Konflikten
führen.

Einstimmig angenommen
wurde der Abschluss eines
Zehn-Jahres-Vertrags mit der
Deer GmbH zum Betrieb des
E-Carsharing. vh

Elektroautos
zum Teilen

Unmut und Unverständnis
herrscht weiterhin in Mühlacker
wegen des Wegfalls der Direktver-
bindung von der Senderstadt nach
Heidelberg (die PZ berichtete). Der
FDP-Landtagsabgeordnete aus
dem Enzkreis, Erik Schweickert,
der sich für den Erhalt der Verbin-
dung einsetzt, geht in einem
Schreiben an die Verkehrsstaats-
sekretärin Elke Zimmer (Grüne)
noch einmal auf die Argumente
ein, die Zimmer erst kürzlich in ei-
ner Fragestunde im Landtag her-
vorgebracht hatte.

Dass die Verbindungsänderun-
gen für eine Mehrzahl der Fahr-
gäste Verbesserungen bringen sol-
len, wundere Schweickert ange-
sichts der Bevölkerungszahlen im
Raum zwischen Karlsruhe und
Heidelberg nicht. „Allerdings liegt
Mühlacker nun einmal praktisch
im Zwischenraum des Dreiecks
Stuttgart-Karlsruhe-Heidelberg,
sodass dort enge Verbindungen in
alle drei Richtungen herrschen“,
schreibt er an Zimmer. „Eine die-
ser Verbindungen haben Sie nun
mit dem Wegfall der Direktverbin-
dung und der Verschiebung des
RE 17b um eine Stunde, zumin-
dest was den Zugverkehr angeht,
faktisch gekappt. Eine frühest-
mögliche Ankunftszeit in Heidel-
berg mit Regionalzügen nach
8 Uhr sei für viele Pendler schlicht
zu spät.

Als Sprecher des Aktionsbünd-
nisses „Qualitätsoffensive für die
gesamte Residenzbahn“, das sich
bereits in der Vergangenheit für
die Direktverbindung von Mühl-
acker nach Heidelberg eingesetzt
habe, bitte Schweickert noch ein-
mal eindringlich darum, Möglich-
keiten zu suchen, um gerade in
den Hauptverkehrszeiten tatsäch-
lich attraktive Verbindungen zwi-
schen Mühlacker und Heidelberg
zu schaffen. Um kurzfristige Ver-
besserungen zu erreichen, regt der
FDP-Mann an, analog zum Modell
auf der Gäubahn Verhandlungen
mit der Deutschen Bahn über die
Nutzung der Fernverkehrszüge
mit Nahverkehrstickets zwischen
Vaihingen (Enz) und Heidelberg
aufzunehmen. So hätten Fahrgäs-
te aus Mühlacker zwar noch im-
mer keine Direktverbindung, aber
immerhin zusätzliche Alternati-
ven, um nach Heidelberg zu ge-
langen.

Sollten entsprechende Daten
vorliegen, sagte Schweickert, wür-
de er gerne wissen, wie viele Fahr-
gäste, die bisher die Verbindung
von Mühlacker nach Heidelberg
genutzt haben, nun von den Än-
derungen betroffen sind und in-
wiefern Zimmer dort nun Verän-
derungen erwarte. Der Niefern-
Öschelbronner bat die Verkehrs-
staatssekretärin abschließend,
den Enzkreis insgesamt zwischen
den vielfältigen Überlegungen zur
besseren und schnelleren Verbin-
dung der Ballungsräume nicht zu
vergessen.

Bahn-Ärgernis: Schweickert
sucht kurzfristige Lösung
■ FDP-Abgeordneter setzt
sich für gute Verbindung
von Mühlacker nach
Heidelberg ein.

CHRISTOPH STÄBLER | MÜHLACKER

Pendler vom Mühlacker Bahnhof kommen künftig erst nach 8 Uhr in Heidelberg an.
Für viele Menschen ist das zu spät. ARCHIVFOTO: FOTOMOMENT

B R E T T E N . Bislang unbekannten
Tätern gelang es, in der Nacht
zum Donnerstag in einen Kin-
dergarten in der Anne-Frank-
Straße in Bretten einzubrechen.
Die Polizei geht davon aus, dass
sich die Täter gewaltsam über
ein Fenster Zutritt zu den dorti-
gen Räumen verschafft haben.
Auf der Suche nach Wertgegen-
ständen durchwühlten die Ein-
brecher mehrere Schränke. Es
wurden offenbar aber keine Ge-
genstände entwendet. Die Hö-
he des entstandenen Schadens
an dem Gebäude ist noch nicht
bekannt. pol

Hinweise nimmt das Polizei-
revier Bretten unter Telefon
(0 72 52) 5 04 60 entgegen.

Einbruch in
Kindergarten

– ANZEIGE––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

W I E R N S H E I M - P I N A C H E . Eine
Multivisionsschau zu Welschen
Flurnamen auf der Gemarkung
Serres zeigt der Birkenfelder
Harald Roller an diesem Sonn-
tag, 23. Oktober, um 14 Uhr im
alten Schulhaus in Pinache. Or-
ganisiert hat die Veranstaltung
der Waldenser-Freundeskreis
Pinache und Serres. pm

Welsche
Flurnamen
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